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11.07.2025 11.20 Uhr Zeugnisausgabe 

12.07.-
26.08.2025 

 Sommerferien 

27.08.2025 8 Uhr Wiederbeginn des Unterrichts 

28.08.2025  Einschulung der neuen 5. Klassen 

08.09.2025  Pflegschaftssitzungen Jg. 5, 10 

09.09.2025  Pflegschaftssitzungen Jg. 6, 7, 9, EF 

10.09.2025  Pflegschaftssitzung Jg. 8 

11.09.2025  Pflegschaftssitzung Jg. Q1 

19.09.2025 nachmittags Ehemaligentreffen 

25.09.2025 19 Uhr Schulkonferenz 

02.10.2025 ganztägig Pädagogischer Arbeitstag (Studientag; unterrichsfrei) 

03.10.2025  Tag der Deutschen Einheit 

13.10.-
26.10.2025 

 Herbstferien 

28.10.2025 15-18 Uhr Elternsprechtag 

11.11.2025 nachmittags Martinszug 

22.11.2025 vormittags Tag der offenen Tür 

16.12.2025  Weihnachtskonzert 

22.12.2025-
06.01.2026 

 Weihnachtsferien 

06.02.2026 11.20 Uhr Zeugnisausgabe 

13.02.2026  beweglicher Ferientag wegen Karneval (schulfrei) 

16.02.2026  beweglicher Ferientag wegen Karneval (schulfrei) 

17.02.2026  KEIN beweglicher Ferientag (Unterricht!) 

   

   

   

   

   

   

 

Alle Termine unter Vorbehalt. Änderungen entnehmen Sie bitte ggf. der Website.  

Termine – Termine – Termine  
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Unsere Abiturien�nnen und Abiturienten 
verabschiedeten sich von ihrer Schulzeit mit 
einer Mo�owoche Anfang April und einem 
Abigag Anfang Juni mit Krea�vität, Team-
geist und Humor. Kurz darauf folgten die für 
fast alle erfolgreichen mündlichen und 
schri�lichen Abiturprüfungen. An dieser 
Stelle nochmals meine herzlichen Glück-
wünsche zum bestandenen Abitur an Euch 
alle und einen guten Start in den neuen 
Lebensabschni�!
Über 100 Schülerinnen und Schüler ver-
schiedener Ensembles studierten eine 
musikalische Aufführung ein: „Lilias Traum-
reise“ – ein mitreißendes Stück, das uns in 
fantas�sche Welten en�ührte - unter der 
Leitung von vier Musiklehrerinnen und 
Musiklehrern sowie Lehrerinnen und Leh-
rern der Musikschule. Viele weitere Lehr-
krä�e und Eltern waren an der beeindru-
ckenden Aufführung im Juni beteiligt. Auch 
hier gilt mein herzlicher Dank allen Beteilig-
ten.

Unsere neuen Fün�klässlerinnen und 
Fün�klässler, die wir Ende August 2024 
eingeschult haben, sind längst keine „Klei-
nen“ mehr. Sie meistern jetzt selbstständig 
den Schulalltag und bereichern unsere 
Schulgemeinscha� mit viel Freude und 
Neugier. 

Verabschieden mussten wir uns im Februar 

von unserem Stellvertretenden Schulleiter 
Herrn von der Gathen, der zum Ins�tut für 
Lehrerfortbildung gewechselt ist. Wir dan-
ken ihm für seinen Einsatz. Nicht versäumen 
möchte ich an dieser Stelle auch Herrn 
Albiez zu danken, dem mit viel Sachver-
stand, Engagement und ideenreich ein 
fließender Übergang in die Aufgabenberei-
che des Stellvertretenden Schulleiters per-
fekt gelang. Seine Iden�fika�on mit dem St. 
Hildegardis-Gymnasium wurde mehr als 
deutlich. Ich danke ihm von Herzen für die 
konstruk�ve und vertrauensvolle Zusam-
menarbeit in der Zeit seiner kommissari-
schen Stellvertretung, die leider zum neuen 
Schuljahr endet.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Schü-
lerinnen und Schüler, liebe Eltern, liebe 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
am Ende eines ereignisreichen Schuljahres 
möchte ich mit einem Rückblick beginnen – 
und gleichzei�g den Blick in die Zukun� 
richten.

Die Klassenfahrt der Neuntklässler nach St. 
Peter Ording sowie die Studienfahrt der 
Jahrgangsstufe Q2 nach Spanien boten 
unvergessliche Erlebnisse: spannende Aus-
flüge, Gemeinscha� und gemeinsames 
Lernen fernab des Unterrichts. Auch die 
Skifahrt des Projektkurses nach Mallnitz 
wird den Schülerinnen und Schülern der 
Jahrgangsstufe Q1 in sehr guter Erinnerung 
bleiben.
Der Sankt-Mar�ns-Zug vereinte Schülerin-
nen, Schüler, Lehrkrä�e und Eltern bei 
Laternenlicht und Gesang – ein schönes 
Stück gelebter Gemeinscha� und der 
Ausdruck von Achtung, Respekt und Hilfs-
bereitscha�.
Ein bewegender Start in den Tag war wieder 
unsere Roratemesse Anfang Dezember– ein 
besinnlicher Moment in der Adventszeit mit 
Kolleginnen und Kollegen und ehemaligen 
Lehrkrä�en.
Das Weihnachtskonzert s�mmte uns fest-
lich ein und zeigte eindrucksvoll das musika-
lische Können unserer Schulgemeinscha�.

Grußworte der Schulleitung Grußworte der Schulleitung

Impressum
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Ein weiterer Grund zur Freude ist das her-
vorragende Ergebnis unserer jüngsten Qua-
litätsanalyse. Das große Engagement des 
gesamten Kollegiums, das konstruk�ve und 
wertschätzende Miteinander von Eltern, 
Schülerinnen und Schülern, Lehrkrä�en 
und Schulleitung wurde von den Prüferin-
nen und Prüfern besonders gelobt. 
Die Fahrt der Jahrgangsstufe sechs nach 
Xanten war ebenfalls ein Highlight für unse-
re Schülerinnen und Schüler. Sie erlebten 
eine lehrreiche Fahrt nach Xanten, bei der 
sie Geschichte hautnah entdeckten und 
sportlich ak�v waren.
Dann folgten als krönende Höhepunkte des 
Schuljahres die feierlich gestaltete Abitur-
feier mit dem Abiturgo�esdienst und der 
Abiturzeugnisverleihung sowie der von den 
Abiturien�nnen und Abiturienten wert-
schätzend organisierte Abiball – ein großar-
�ger Abschluss für unsere Abiturien�a 
2025.

Ich bin stolz auf das, was wir gemeinsam 
erreicht haben – und freue mich auf ein 
ebenso inspirierendes neues Schuljahr und 
die Arbeit mit Ihnen. Vielen Dank für Ihr 
Engagement und das mir von Ihnen entge-
gengebrachte Vertrauen und ich wünsche 
Ihnen und Euch erholsame Ferien!

Ganz herzlichen Glückwunsch an die dies-
jährige Abiturien�a: Eure Feier war voller 
Freude, und der Abiball war glänzend orga-
nisiert – ein echtes Highlight für Schule und 
Elternscha�!

Seit Februar tut sich auch auf unserem 
Schulhof viel – Stück für Stück wird er neu-
gestaltet. Dieses Projekt entstand aus einer 
gemeinsamen Planung von Schülerinnen 
und Schülern und Lehrkrä�en sowie unse-

rem Schulträger und täglich sehen wir, wie 
der neue Schulhof Form annimmt. Wir freu-
en uns sehr, dass diese Arbeiten voran-
schreiten. Ebenso haben die Renovierungs-
arbeiten in Bauteil B begonnen, sodass sich 
die Schüler- und Lehrerscha� im neuen 
Schuljahr auf eine neue Beleuchtung und 
frischgestrichene Klassenräume freuen 
können.

Ich freue mich auf ein Wiedersehen am 
27.08.2025!

Herzliche Grüße

Eine Premiere wird es im nächsten Schul-
jahr auch in Bezug auf die Einrichtung der 
neuen 5. Klassen geben. Wir starten das 
erste Mal mit zwei gemischten Klassen aus 
Mädchen und Jungen und einer Mädchen-
klasse. Wir freuen uns auf die neuen Mit-
glieder unserer Schulgemeinscha� und 
heißen sie schon jetzt herzlich willkommen.

Zum Ende des Schuljahres verabschieden 
wir uns von zwei geschätzten Kolleg*innen: 
Frau  Hoffmeister und Herrn Gremminger. 
Wir danken ihnen herzlich für ihr großes 
Engagement und wünschen einen guten 
Neustart an ihrer jeweils neuen Schule – Sie 
werden uns fehlen!

Ihre
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Neue Werkzeuge am SHGRückmeldung zur ICILS-Studie

Die Daten der Studie sind allerdings 
bereits zwei Jahre alt und in dieser Zeit 
sind viele Schulentwicklungsprozesse 
umgesetzt worden, auch in Fragen der 
technischen Aussta�ung hat sich 
unsere Schule seit der Erhebung ste�g 
weiterentwickelt. Daher haben wir uns 
dazu entschlossen zum Ende des aktu-
ellen Schuljahres Teile der Studie intern 
erneut in den Tablet-Jahrgängen 
selbstständig abzufragen, um weiteres 
Feedback und Daten für unsere kün�i-
ge Schulentwicklung zu erhalten und 
die bereits umgesetzten Innova�onen 
zu evaluieren und zu bewerten.

 Mit der Studie ICILS 2023 (Interna�o-
nal Computer and Informa�on Literacy 
Study 2023) realisierte die IEA (Interna-
�onal Associa�on for the Evalua�on of 
Educa�onal Achievement) zum dri�en 
Mal die Koordina�on einer interna�o-
nal vergleichenden Schulleistungsstu-
die: Sie erfasst empirisch abgesichert - 
mithilfe eines interna�onal entwickel-
ten und elaborierten Instrumentari-
ums - die höchstrelevanten computer- 
und informa�onsbezogenen Kompe-
tenzen von Achtklässler*innen in den 
an der Studie teilnehmenden Schulen 
erfasste. Im Rahmen der Studie ICILS 
2023 wurden zwei Kompetenzbereiche 
der Lernenden in entsprechenden 
Tests am Rechner untersucht: compu-
ter und informa�onsbezogene Kompe-
tenzen sowie Kompetenzen im Bereich 
‚Computa�onal Thinking'. Es kamen 
außerdem Fragebögen für Lehrkrä�e, 
Schulleitung und IT-Koordina�on zum 
Einsatz, die z.B. Lehrkrä�eweiterbil-
dung und Aussta�ungsfragen thema�-
sierten. 
Im März 2025 haben wir die Ergebnisse 
unserer Schule in einer ausführlichen 
Rückmeldung der schulspezifischen 
Ergebnisse der Studie, die eine Einord-
nung im na�onalen und interna�ona-
len Vergleich ermöglicht, erhalten, die 

eine Einordnung im na�onalen und 
interna�onalen Vergleich ermöglicht. 
Hierbei sind wir mit unseren Ergebnis-
sen sehr zufrieden: Das SHG liegt in den 
meisten Kompetenzbereichen und 
Aussta�ungsfragen im interna�onalen 
Vergleich im oberen Dri�el; in der 
na�onalen Auswertung sogar noch 
darüber. Die Ergebnisse haben wir im 
Digitalisierungsteam zusammen mit 
der Schulentwicklungskoordina�on 
und der Fortbildungsbeau�ragten 
ausgiebig evaluiert und arbeiten nun 
an der Umsetzung von Ideen, die sich 
hieraus ergeben haben. 

Sebas�an Albiez

 SHG erhält Rückmeldung zur
interna�onalen ICILS-Studie 2023 

Der Fachbereich Kunst freut sich über 
neue Werkzeuge! Ab sofort stehen ein 
leistungsstarker Industriestaubsauger, 
ein Akkuschrauber mit Bohrern und 
Bits, sowie zwei Japansägen zur Verfü-
gung. Die Profilkurse von Frau Huba 
und Herrn Sturm haben die neuen Gerä-
te bereits getestet – und die Schülerin-
nen der 10b konnten die Geräte bereits 
beim Bau von Architekturmodellen im 
Kunstunterricht einsetzen. Wir danken 
unserem Schulträger: Gutes Werkzeug 
macht nicht nur die Arbeit leichter, 
sondern auch doppelt so viel Spaß.

 Neue Werkzeuge für den Fachbereich Kunst des 
SHG Duisburg
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Exkursionen mit dem SHGNeue Unterrichtsmaterialien am SHG

Das St. Hildegardis Gymnasium freut 
sich über eine moderne Erweiterung 
des naturwissenscha�lichen Unter-
richts: Mit neuen Schülerexperimen-
�ersets können unsere Schüler praxis-
nah die Grundlagen der Radioak�vität 
erforschen. Darüber hinaus ermögli-
chen moderne digitale Messwerterfas-
sungssysteme eine präzise und 

anschauliche Auswertung der Ergeb-
nisse.  
Wir ver�efen damit nicht nur das 
fachliche Wissen, sondern auch das 
selbstständige und koopera�ve Arbei-
ten unserer Schüler. Ermöglicht wurde 
uns diese Anschaffung durch das Pro-
gramm zur Förderung von modernem 
und kontextorien�ertem Physikunter-
richt der Wilhelm und Else Heraeus 

S��ung. Diese leistet für uns damit 
einen wertvollen Beitrag, die MINT-
Bildung an unserer Schule nachhal�g 
zu verbessern und so unsere Schüler 
auf eine digitale und naturwissen-
scha�liche Zukun� vorzubereiten.
Beim Auspacken und Einsor�eren 
haben die Schülerinnen der 9B 
t a t k r ä � i g 
unterstützt 
und einen Teil 
d e r  G e räte 
bei der Mes-
s u n g  v o n 
S p a n n u n g 
und Stromstärke direkt zum Einsatz 
gebracht.

Dr. Kornelia Huba

Profilkurs Energiewende – Exkursion zum DST

In diesem Halbjahr haben wir 
uns im Profilkurs Energiewen-
de mit der Kra� und nutzbaren 
E n e r g i e  d e s  W a s s e r s 
beschä�igt. Zuerst haben wir 
Wasserräder gebaut, die eine 
Glühlampe zum Leuchten brin-
gen sollten. Dann haben wir uns 
damit befasst, wie wir den Was-
serwiderstand eines 
Bootes minimieren kön-
nen, um einen möglichst 
k le inen Energ iever-
brauch beim Fahren des 
Bootes zu haben. Auch 
dazu sind die Schülerin-
nen und Schüler selber Tä�g 
geworden und haben eigene 
Boote gebaut. 
Zum Abschluss haben wir 
eine Exkursion zum DST - 
Entwicklungszentrum für 
Schiffstechnik und Transportsysteme 
e.V. gemacht. Dort konnten wir die 
selbstgebauten Boote auf ihren Was-
serwiderstand hin testen. Dazu wurden 
die Boote in einen Wasserkanal mit 
Strömung gelegt und die Kra� gemes-
sen mit der das Boot an seiner Befes�-
gung zieht. Die Boote konnten dabei 
nicht nur von oben beobachtet wer-
den, wo man sehen kann wie viele und 
wie große Wellenberge erzeugt wer-

den, sondern auch von der 
Seite, wo die Lage des Bootes 
im Wasser sichtbar war.
Im Anschluss haben wir uns ein 
Modell eines Windrades ange-
sehen, welches auf einer Kon-

struk�on im Wasser schwimmt. 
Dieses wurde vor Ort für Off-
Shore Windparks entwickelt. 

Zum Abschluss haben wir 
noch den Binnenschiff-
fahrt-Simulator besucht, 
in dem einige Schüler ein 
Binnenschiff durch den 
Duisburger Hafen steuern 
dur�en. 

Insgesamt haben wir viele 
Interessantes gesehen und 
ausprobiert, die Exkursion 
war wirklich gelungen und ein 
guter Abschluss für den Pro-
filkurs. 

Dr. Kornelia Huba

Neue Schülerexperimen�ersets am SHG: 
Radioak�vität und digitale Messtechnik
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Exkursionen mit dem SHG We�bewerbe am SHG

Jannis Marnet

Bei der feierlichen Preisverleihung 
erhielten die Teilnehmenden eine 
Urkunde und einen Sachpreis (u.a. UV-
Schutz-Shirts). Die Schule gratuliert 
herzlich zu diesem großar�gen Erfolg!

Die Schülerinnen des Wahlpflichtkur-
ses II Naturwissenscha�en aus den 
Klassen 10A und 10B wurden am Don-
nerstag, den 03.04.2025 für ihr heraus-
ragendes Engagement bei der Big Burn 
Challenge der Deutschen Krebsgesell-
scha� e.V. ausgezeichnet. Die Schüle-
rinnen und Schüler entwickelten krea-
�ve Projekte zum Thema UV-Schutz 
und Hautgesundheit am St. Hilde-
gardis-Gymnasium und überzeug-

ten die Jury mit innova�ven Ansätzen 
zur Umsetzung von UV-Schutz an der 
Schule.

Der Tag startete mit einer kleinen Ein-
führung in die Abläufe vor Ort. Das Gas-
Kra�werk Hermann Wenzel wird mit 
Gasen bestückt, welche im Stahlher-
stellungsprozess auf der Hü�e entste-
hen. Die Schülerinnen und Schüler 
haben also diese Zusammenhänge 
erläutert bekommen und mussten ihr 
Vorwissen in der anschließen-
den Besprechung zum Kra�werk 
einbringen. So konnten sie wäh-
rend der Führung besser nach-
vollziehen wo sie sich gerade 
befinden und welche Prozess-
schri�e an diesem Ort vorge-
nommen werden.

Wir ha�en mit allen Klassen eine tolle 
Exkursion und haben das im Unterricht 
erworbene Wissen so gut nachvollzie-
hen können. Danke an die Mitarbeiter 
von thyssenkrupp, die uns dieses Erleb-
nis ermöglicht haben und sich viel 
Mühe gegeben haben uns einen Ein-
blick in die Abläufe in einem Kra�werk 
zu geben.

In diesem Jahr sind wir, im Zuge des 
Physikunterrichts in den 10. Klassen, 
wieder zur Kra�werksbesich�gung bei 
thyssenkrupp-steel in Ruhrort, aufge-
brochen. Die Schülerinnen und Schüler 
sind dabei jeweils einen Tag, nach Klas-
sen aufgeteilt, vor Ort gewesen. Die 
Abläufe im Kra�werk wurden dabei im 
Vorfeld im Unterricht besprochen. 

Dr. Kornelia Huba

Die Führung selber war sehr spannend 
und sehr heiß. Unten am Brenner 
dur�en wir einen Blick in die Brenn-
kammer vornehmen. Hier konnte man 
sofort sehen, wo das Gas eingeleitet 
wird und wie es verbrennt. Der Gang 
durch das Kra�werk endete oben auf 
dem Kra�werksdach, von dem aus 

man einen weiten Ausblick über Duis-
burg ha�e. Wieder im Besprechungs-
raum angekommen, blieb noch genug 
Zeit für weitere Rückfragen, einen kur-
zen Überblick über die Ausbildungs-
möglichkeiten und eine Feedbackrunde 
der Schülerinnen und Schüler.

Preisverleihung der Big Burn ChallengeExkursion zum Wärmekra�werk
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Soziales am SHG Fahrten am SHG - England

Der katholische Religionskurs der Klas-
se 10b bereitete diesen Go�esdienst, 
zusammen mit Herrn Fehlemann, mit 
viel Mühe vor und das Ergebnis 
wochenlangen Engagements war ein 
hervorragender und gut organisier-
ter Go�esdienst, auf den abschlie-
ßend nur posi�ves Feedback folgte.

Am 5. März 2025 fand der Aschermi�-
wochsgo�esdienst unserer Schule in 
der St. Josephs Kirche sta�, in dem 
unsere Schulgemeinscha� das Ende 
der Karnevalszeit feierte.

Zudem wurde in diesem Go�es-
dienst ein Aufruf zu einer Spenden-
ak�on unserer Schule gestartet, in 
der Lebensmi�el- und Sachspenden 
der Duisburger Tafel zugutekommen 
sollten.
An den folgenden zwei Tagen nah-
men Schülerinnen, ebenfalls des 
Jahrgangs 10, viele verschiedene 
Spenden an und zur Überraschung 
mancher wurden nicht nur Ar�kel 
des täglichen Bedarfs abgegeben, 
sondern zusätzlich auch hochwer�-
ge Kosme�kar�kel und unter ande-
rem auch Make up, wie zum Beispiel 
Cremes und Concealer.

Alexander FehlemannInsgesamt sind ungefähr 20 Kartons 
mit Spenden zusammengekommen, 
die unsere Schule nun der Duisburger 
Tafel übergeben kann. Die Schule und 

besonders die Schülerinnen der Klasse 
10b freuen sich, dass dem Aufruf so 
zahlreich gefolgt wurde und dass wir 
unserem Namen SHG mit dieser Spen-
denak�on gerecht werden konnten, 
indem wir mit Solidarität, Hilfsbereit-
scha� und Gemeinscha� einen Beitrag 
dazu geleistet haben, die Bedür�igen 
und die Tafel zu unterstützen.

Spendenak�on für die Duisburger Tafel
Unsere Fahrt nach Has�ngs

Unvergessliche Eindrücke aus England –

Lilith Yahya (8a)

 Untergebracht waren wir in kleinen 
Gruppen bei Gas�amilien, was den 
Aufenthalt besonders machte. So konn-
ten wir die bri�sche Lebensweise aus 
erster Hand erleben und gleichzei�g 
unser Englisch verbessern.

Vom 31. März bis 
zum 4. April 2025 
m a c hte n  s i c h  5 5 
Schülerinnen und 
Schüler aus Jahrgang 
8 unserer Schule auf 
d e n  W e g  n a c h 
Has�ngs, England. 
Ziel der Fahrt war es, 
das Land nicht nur aus dem Schulbuch 
kennenzulernen, sondern mit allen 
Sinnen zu erleben – Land, Leute und 
Sprache hautnah zu erfahren.

 Der Donner-
sta g  wa r  f ü r 
m i c h  d e r 
schönste Tag: Bei einem Spaziergang 
entlang der White Cliffs of Dover 
genoss ich den atemberaubenden Aus-
blick. Das typisch bri�sche We�er 
ha�en wir nicht, sondern schönsten 
Sonnenschein.
 Jeder Tag war gut organisiert und vol-
ler spannender Eindrücke. Die Lehre-
rinnen und Lehrer (Frau ML, Frau HEI, 
Herr VSC und Frau BRNG) haben sich 
große Mühe gegeben, damit die Reise 
unvergesslich wird – und das ist ihnen 
gelungen. Ich kann diese Fahrt jedem 
empfehlen, der England auf besondere 
Weise kennenlernen möchte.
 May the memories of our adventure in 
Has�ngs inspire us to explore new 
horizons with curiosity an joy. It was a 
lovely trip to Has�ngs!

 Die Reise begann am Montag mit der 
Fahrt im Bus und der Überfahrt mit der 
Fähre. Entgegen aller Befürchtungen 
blieb den meisten die Seekrankheit 
erspart. Am Dienstag besuchten wir 
Canterbury – das Souvenir aus der 
berühmten Kathedrale (ein Magnet) 
hat inzwischen einen festen Platz an 
unserem Kühlschrank. Der Mi�woch 
stand ganz im Zeichen von London: 
Über 10 Kilometer legten wir zu Fuß 
zurück, um Sehenswürdigkeiten wie 
den Buckingham Palace, Big Ben, die 

Tower Bridge 
und noch viele 
weitere zu ent-
decken. Jeder 
konnte seine 
persönl ichen 
Highlights erle-
ben.
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Fahrten am SHG - Ghana Fahrten am SHG - Ghana

Im Februar war bereits zum neun-
ten Mal eine Gruppe von Schülerin-
nen und Schülern aus der EF unse-
rer Schule in Gomoa Fe�eh, um ein 
ganz besonderes Sozialprak�kum 
zu absolvieren. Über einen Zeit-
raum von drei Wochen arbeiteten 
sie intensiv mit dem Hope College in 
Ghana zusammen und nahmen an 
einem einzigar�gen interkulturel-
len Austausch teil, der für beide 
Seiten nicht nur bereichernd und 
lehrreich, sondern an manchen 
Stellen auch überraschend war. 
Dabei konnten die Schülerinnen 
und Schüler nicht nur ihre eigenen 
Perspek�ven erweitern, sondern 
auch wertvolle Einblicke in die gha-
naische Kultur, das Bildungssystem 
und die alltäglichen Herausforde-
rungen des Landes gewinnen. 
Gleichzei�g ha�en sie die Gelegen-
heit, ihre Erfahrungen aus Deutsch-
land zu teilen und das Bewusstsein 
für eine globale Gemeinscha� zu 
fördern. Dieser Austausch förderte 
nicht nur ein �eferes Verständnis 
füreinander, sondern trug auch 
dazu bei, Stereotype abzubauen 

und die Gemeinsamkeiten sowie 
Unterschiede zwischen den beiden 
Kulturen wertzuschätzen. Eine wei-
tere Besonderheit des Prak�kums 
war das Engagement der Gruppe als 
Flugpaten für die Organisa�on 
Labdoo (vgl. www.labdoo.org). Die 
Schülerinnen und Schüler nahmen 
generalüberholte gebrauchte Lap-
tops aus Deutschland mit, die mit 
bildungsrelevanter So�ware und 
Lernmaterialien ausgesta�et sind. 
Diese Geräte wurden dem Hope 
College übergeben, um den digita-
len Unterricht zu bereichern und 
den Schülerinnen und Schülern vor 
Ort einen besseren Zugang zu Bil-
dung zu ermöglichen. Daneben gab 
es aber auch viel zu erleben: Wer 
sitzt denn schon bei 30 Grad Hitze 
am Feuer und backt mit den Ghana-
er/-innen deutsches Stockbrot, 
trinkt Wasser aus Tüten, duscht mit 
einem Eimer, wird in einen ehemali-
gen Sklavenkerker gesperrt, bahnt 
sich seinen Weg durch die Men-
schenmassen auf dem größten 
Markt Westafrikas in Kumasi oder 
läu� über 20 m hohe Kanopis im 

Sozialprak�kum in Ghana – Ein einzigar�ges Angebot 
des St. Hildegardis-Gymnasium Duisburg

Regenwald? Wir haben darüber 
hinaus die Vielfalt und Lebensweise 
der verschiedenen Regionen haut-
nah kennengelernt und erfahren, 
z.B. beim Stampfen von Fufu und 
beim Kochen weiterer ghanaischer 
Ger ichte ,  be i  Besuchen von 
Museen in Accra und im Gebiet der 
Ashan�s, bei einer Führung im Cape 
Coast Castle (einem ehemaligen 
Hauptstandort des Sklavenhandels 
mit Europa bzw. Amerika), bei Inter-
views mit Einwohnern von Gomoa 
Fe�eh, bei Gesprächen mit den 
ghanaischen Mitschüler/-innen 
beim Besuch des Cocoa Board und 
bei vielem anderen mehr. Als die 
Gruppe nach drei  intensiven 
Wochen nach Deutschland zurück-
kehrte, war klar: Das Sozialprak�-
kum in Ghana hat nicht nur Wissen 
vermi�elt, sondern bleibende 
Eindrücke hinterlassen. Die Begeg-
nungen, Erfahrungen und gemein-
samen Erlebnisse haben Brücken 
zwischen zwei Kulturen geschlagen 
und gezeigt, wie wertvoll gelebter 
Austausch ist. Für viele der Teilneh-
menden war die Reise mehr als ein 
Prak�kum – sie war eine Lek�on in 
Offenheit ,  Gemeinscha� und 

gegensei�gem Lernen. Und so 
bleibt am Ende nicht nur die Erinne-
rung an eine prägende Zeit, son-
dern auch der Wunsch, diese wert-
volle Verbindung weiter zu ver�e-
fen. Daher blicken wir mit großer 
Vorfreude auf den Gegenaustausch 
im September, wenn die ghanai-
schen Schülerinnen und Schüler 
voraussichtlich zu Besuch kommen. 
Die Planungen laufen jedenfalls...

Weitere Bilder auf der folgenden 
Seite.

Sophia Kita und Ursula Leiters
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Fahrten am SHG - Ghana Austausche am SHG - Norwegen

En flo� uke med våre gjestestudenter!
Eine tolle Woche mit unseren nor-
wegischen Gastschülerinnen und -
Schülern ist zu Ende. In der Woche 
vom 9.3. bis zum 14.3.25025 konn-
ten wir im Rahmen des Erasmus+ 
Projekts The difference between 
the German and the Norwegian 
schoolsystem fünf norwegische 
Schüler*innen und deren Deutsch-
lehrerin aus Bergen bei uns am SHG 
begrüßen.

Im Rahmen des Projekts arbeiteten 
die Schülerinnen und Schüler inten-
siv daran, elementare Unterschiede 
im Schulsystem, aber auch konkrete 
Unterschiede und Gemeinsamkei-
ten an den Schulen vor Ort zu ver-
gleichen. Am Ende der Woche wur-
den die Ergebnisse als Video oder 
PowerPoint präsen�ert.  

Natürlich dur�e etwas Kultur nicht 
fehlen und so machten wir diens-
tags einen Tagesausflug nach Köln: 
Wir besich�gten den Kölner Dom, 
bestaunten die Liebesschlösser auf 
der Hohenzollernbrücke und trotz-
ten dem nebeligen We�er auf dem 
Triangle-Haus. Auf Wunsch der Nor-
weger wurde zu Mi�ag Döner 
gegessen und spätestens als wir die 
Mannscha�sbusse des FC Bayern 
Münchens vor dem Hya� Hotel 
entdeckten und sie noch einen Blick 
auf einige Spieler erhaschen konn-
ten, waren unsere norwegischen 

Außerhalb der Schule konnten die 
norwegischen Gäste bei unseren 
deutschen Schülerinnen und Schü-
lern in Gas�amilien wohnen und 
erhielten so einen Einblick in den 
deutschen Alltag. Nach drei Jahren 
Deutschlernen an ihrer Heimat-
schule Me�s School of Bergen 
konnten sie hier ihre Deutschkennt-
nisse einbringen und verbessern. 

Seite 14
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Austausche am SHG - Norwegen Kunst und Kultur am SHG

Lilias Traumreise - Ein Musical-Projekt am SHG

Ein riesiges Dankeschön an alle, die 
dieses besondere Erlebnis möglich 
gemacht haben! Im Besonderen gilt 
der Dank dem Mannesmann-
Gymnasium, welches uns die Aula 
zur Verfügung gestellt hat, unseren 

engagierten Lehrkrä�en für Regie, 
Bühne und Organisa�on, den 
Musikschulen, die mit ihrem Talent 
die Traumreise musikalisch verzau-
bert haben, den Eltern für ihre groß-
ar�ge Unterstützung hinter den 
Kulissen und natürlich unseren wun-
derbaren Schülerinnen und Schü-
lern, die mit viel Herzblut, Krea�vi-
tät und Spielfreude die Geschichte 
zum Leben erweckt haben!

Victoria Bu�kereit

Ihr alle habt „Lilias Traumreise" zu 
einem unvergesslichen Abend 
gemacht!

Märchenha�e Reise am St. Hilde-
gardes Gymnasium!

Am 11. Juni verwandelte sich die 
A u l a  d e s  M a n n e s m a n n -
Gymnasiums in eine zauberha�e 
Traumwelt: Die Aufführung „Lilias 
Traumreise" en�ührte das Publi-
kum in eine fantas�sche Märchen-
welt voller Musik, Magie und Emo-
�onen.

Allen Gas�amilien herzlichen Dank 
für Ihre Gas�reundscha�, die 
unkomplizierte Kommunika�on 

und Ihr Engage-
ment! 

Nach einer Bowlingpar�e als 
Abschluss der Woche bleibt uns nur 
zu sagen: Es waren schöne Tage und 
wir hoffen sehr, dass sich aus dieser 
Erfahrung ein jährlicher Austausch 
etablieren lässt.  

Gäste restlos begeistert.

Unsere Schülerinnen und Schüler 
zeigten sich sehr gas�reundlich und 
sorgten auch privat für großar�ge 
Programmpunkte wie das gemein-
same Bouldern, eine Fahrradtour 
mit Picknick am Rhein oder auch ein 
Ausflug nach Düsseldorf.

Chris�ane Hager
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Kunst und Kultur am SHG Kunst und Kultur am SHG

Die Vernissage war ein voller Erfolg, 
und wir freuen uns auf die weitere 

Reise der Ausstellung sowie den 
anhaltenden Austausch mit der 
Kunstszene in Mülheim und darü-
ber hinaus. Der Tag der Druckkunst 
hat uns einmal mehr gezeigt, wie 
stark Kunst verbindet und Brücken 
zwischen Genera�onen und Ins�tu-
�onen baut.

A. Kaiser

Neben den Künstlerinnen stellte 
auch unsere Kunstlehrerin Samira 
Peifer eigene Werke aus und berei-
cherte damit die Vielfalt der Aus-
stellung.

nehmen, den Abend mit uns zu ver-
bringen und die beeindruckenden 
Werke zu würdigen.

Ein echtes Highlight war zudem die 
Anerkennung unserer Arbeiten: 
Einige der Kunstwerke haben nun 
einen Platz in den Sammlungen von 
Kunstliebhabern gefunden. Beson-
ders stolz sind wir darauf, dass das 
Bild von Louis einen Ehrenplatz im 
Büro der Kulturdezernen�n der 
Stadt Mülheim, Dr. Daniela Grobe, 
erhalten hat. Sie ließ es sich nicht 

Am Freitag, den 14. März 2025, fei-
erten wir gemeinsam mit mehr als 
200 Gästen den Tag der Druckkunst 
in der Ruhr Gallery Mülheim. In 
einer beeindruckenden Eröffnung 
würdigten wir die Ausstellung 
„Druck – feine Druckgrafik“ – ein 
Projekt, das in enger Zusammenar-
beit mit den Schülerinnen der 
Gesamtschule Duisburg-Mi�e, 
Künstlerinnen aus Duisburg und 
Mülheim sowie Studierenden und 
Dozenten der Folkwang Universität 
der Künste und der Universität Duis-
burg-Essen entstanden ist.

Ein besonderer Moment des 
Abends war der direkte Austausch 
zwischen den krea�ven Köpfen 
hinter den faszinierenden Kunst-
werken. Schülerinnen, Künstlerin-
nen und Kuns�nteressierte kamen 
ins Gespräch, und auch die Schü-
ler*innen der Gesamtschule Duis-
burg-Mi�e, mit denen wir die Aus-
stellung seit Dezember letzten Jah-
res entwickelt haben, standen im 
Mi�elpunkt eines spannenden 
Dialogs. Diese erfolgreiche Zusam-
menarbeit lässt die Hoffnung auf 
weitere gemeinsame künstlerische 
Projekte mit dem St. Hildegardis-
Gymnasium au�eimen!

Der Abend begann mit einer feierli-
chen Ansprache von Annkathrin 
Alleko�e, der 2. Bürgermeisterin 
der Stadt Mülheim, die die Veran-
s t a l t u n g  o ffi z i e l l  e r ö ff n e t e . 
Besonders bemerkenswert: Annka-
thrin Alleko�e ist selbst ehemalige 
Schülerin des St. Hildegardis-
Gymnasiums – eine schöne Verbin-
dung zwischen Vergangenheit und 
Gegenwart! Begleitet wurde sie von 
unseren Lehrerinnen Anna Kaiser 
und Esther Eymael, die maßgeblich 
an der Realisierung dieses Projekts 

beteiligt waren.

Über 200 Besucher eröffneten mit uns die Vernissage 
zum Tag des Drucks in der Ruhrgallery Mülheim
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Kunst und Kultur am SHG Kunst und Kultur am SHG

Das Publikum war begeistert, und 
der Funke sprang direkt auf die 
Sechstklässler über.

Ÿ Othman Bouterfas Mouzouri, 
Chijindum Ahukanna, David 
Komer, Lillith und Emma Scherer 
(Französischkurs von Frau Cordel, 
Jg. 10) luden das Publikum zu 
einer großen Party ein.

Die Begeisterung war so groß, dass 
schnell klar wurde: Ein solcher Fran-
zösischvormi�ag muss wiederholt 
werden! 

Herzlichen Glückwunsch an alle 
Beteiligten zu diesem einzigar�gen 
Theaterabenteuer!

Ein herzlicher Dank gilt allen Fran-
zösischkollegInnen, die dieses Pro-
jekt unterstützt haben.

Am 14. März wurde zunächst der 
Q2 offiziell zu ihrem großar�gen 
Arte-Olympia-Projekt gratuliert. Zu 
Gast waren dabei Héloïse Beaussire 
vo m  D e u t s c h - F ra n zö s i s c h e n 
Jugendwerk und Hauke Hoeksem-
ma von der Deutsch-Französischen 
Gesellscha� Duisburg. Danach 
folgte die mit Spannung erwartete 
Theatervorstellung für die Sechst-
klässler.

Die einzelnen Szenen:

Ÿ Lena Koc, Anna Neubert, Helia 
Scholten und Xeni Hübertz (Fran-
zösischkurs von Frau Kaiser, Jg. 8) 
spielten eine Szene im Kino.

Noch nie gab es ein solches Ereignis 
an unserer Schule! Das jahrgangs-
übergreifende Theaterstück wurde 
auf beeindruckend flüssigem Fran-
zösisch mit Selbstbewusstsein, Witz 
und großem schauspielerischen 
Talent aufgeführt.

Ÿ Victoria Epping, Mario Münch 

und Kadija Hedhili (Französisch-
kurs von Frau Bree, Jg. 9) zeigten 
eine Urlaubsszene in Paris.

Ein feierlicher Höhepunkt

Ÿ Nehir Vatansever, Jamie Dahms 
und Rabea Nahounou (Franzö-
sischkurse von Herrn Nawrath, Jg. 
7, und Frau Kaiser, Jg. 10) insze-
nierten eine Geburtstagsfeier.

Redak�on A. Kaiser

Jugendmedienpreis 2024 (2. Platz)

Im November des vergangenen 
Jahres wurde der Französischkurs 
der Q2 von Frau Kaiser für sein 
herausragendes Arte-Olympia-
Projekt (eine ausführliche Beschrei-
bung des Projekts findet sich auf 
der Schulhomepage) mit gleich 
zwei bedeutenden Preisen ausge-
zeichnet:

Ein Theaterprojekt in zwei Phasen

Diese Ehrungen wurden mit einem 
hohen Preisgeld belohnt, das direkt 
in ein spannendes Theaterprojekt 
inves�ert wurde. Ziel war es, die 
französische Sprache auf krea�ve 
Weise erlebbar zu machen.

Vorbereitungsphase: Mit Beglei-
tung ihrer FranzösischlehrerInnen 
schrieben die SchülerInnen der 
Jahrgänge 7 bis 10 in Kleingruppen 
eigene Szenen auf Französisch.
Inszenierung: Vom 12. bis zum 14. 
März fanden die Theaterateliers 
sta�. Für dieses besondere Ereignis 
reiste die französische Regisseurin 
und Schauspielerin Annabelle Vitou 
extra aus Paris an, um gemeinsam 
mit Frau Kaiser innerhalb von nur 
drei Tagen eine beeindruckende 
Aufführung zu erarbeiten. Die 
Schüler*innen erhielten Sprechtrai-
ning und Schauspielunterricht auf 
Französisch. Ihre Dialoge wurden in 
ein mitreißendes Theaterstück 
umgesetzt – inklusive Musik und 
passender Kostüme.

Am 14. März 2025 war es endlich 
soweit: Ein bunter und inspirieren-
der Französischvormi�ag fand 
erstmalig sta�! Die Sechstklässler 
ha�en die besondere Gelegenheit, 
an einer feierlichen Preisverleihung 
teilzunehmen, eine beeindrucken-
de Theatervorstellung zu erleben 
und eine französische Schauspiele-
rin kennenzulernen. Dieser Vor-
mi�ag bot ihnen einen lebendigen 
Einblick in die französische Sprache 
und Kultur – mit großem Erfolg: 
Viele von ihnen sind nun fest ent-
schlossen, ab der siebten Klasse 
selbst Französisch zu lernen.

Teletandem Preis 2024 (1. Platz)

Wie kam es dazu?

Ein bunter Französischvormi�ag begeistert alle – mit 
französischem Flair dank Schauspielerin aus Paris
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